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Dieses Projekt zielt darauf ab, wichtige Reserven im Bereich der Beschäftigung zu mobilisieren. 
Ausgangspunkt des Vorhabens ist die empirisch belegte Tatsache, dass auch in der Euregio Maas-Rhein 
viele Menschen deshalb nicht erwerbstätig sein können, weil die angebotenen Arbeitszeiten mit anderen 
Anforderungen kollidieren. Hierbei geht es insbesondere um die Vereinbarkeit von Beruf und familiären 
Pflichten sowie um einen beruflichen Wiedereinstieg für Frauen, die zugunsten der Erziehung und 
Betreuung ihrer Kinder dem Arbeitsmarkt zeitweilig nicht zur Verfügung standen. Auf diese Situation 
reagierend, werden zunächst die in der Euregio etablierten Arbeitszeitmodelle erfasst und gleichzeitig die 
Bedürfnisse der Unternehmen und der (potenziellen) Beschäftigten ermittelt. Basierend auf dieser Analyse 
sollen dann innovative und praktikable Arbeitszeitlösungen entwickelt werden. An der Erarbeitung dieser 
Lösungen ist ein grenzüberschreitender Verbund von ca. 30 Unternehmen beteiligt. Schließlich sollen die 
neu entwickelten Modelle in ausgewählten Unternehmen praktisch erprobt werden. Ein weiteres Ziel des 
Vorhabens besteht darin, die breite Öffentlichkeit und damit die Erwerbswilligen gezielt über das Angebot 
an neuen Arbeitszeitmodellen zu informieren. 
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